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Finanzausschuss 26.09.2022 

Rat 30.09.2022 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Sanierung Freibad Nordbad in Gütersloh durch Stadtwerke Gütersloh GmbH - Fördermittelakquise 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Projektskizze zur Sanierung des NORDBAD-Freibades wird gebilligt und die Teilnahme am In-
teressensbekundungsverfahren des Bundesprogrammes „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ wird unterstützt. 
 

 
 
 
Personelle Auswirkungen X  Nein   Ja 

   Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Anzahl der Stellen und Bewertungen 
   
Finanzielle Auswirkungen X  Nein   Ja 

    Art Im Zeitraum/ab Zeitpunkt Haushaltsbelastung Euro Veranschlagt unter Produkt-Nr. u.  
-bezeichnung 

    
Beschlusskontrolle X  Nein   Ja 
Falls ja:    

Verantwortlicher Fachbereich:  Umsetzung bis zum:  
 

Klimarelevanz X Nein  Positiv  Negativ 

Kurze Erläuterung der Klimaauswirkungen: 
 

 
Erläuterungen: 
Die Bäder der Stadtwerke Gütersloh GmbH (SWG) sind ein wichtiger Teil der lokalen Infrastruktur 
in Gütersloh. Mit der anstehenden Sanierung des NORDBAD-Freibades steht der letzte Meilen-
stein des in 2015 erarbeiteten Bäderkonzeptes an. 
 
Das im Jahr 1971 erbaute NORDBAD-Freibad ist nach 51 Jahren Betriebsdauer stark sanierungs-
bedürftig. In den gesamten Jahren gab es keine größeren Baumaßnahmen, es wurden lediglich 
die notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen ausgeführt. 
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Eine im Jahr 2019 durchgeführte Betonuntersuchung der drei Beckenkörper und des Sprungtur-
mes ergab, dass die Beton-Baukörper weiter genutzt werden können. Jedoch sind alle Beckenaus-
kleidungen (Fliesenbeläge) stark sanierungsbedürftig. Ebenfalls müssen alle wasserführenden Lei-
tungen, die Schwallwasserbehälter, die Beckenumgänge, die Platierungen, die Planschbecken etc. 
für das Freibad erneuert werden. Die zukünftigen Beckenauskleidungen sollen in Edelstahl ausge-
führt werden. Mittlerweile ist z.B. die Wasserdurchströmung in den beiden großen Becken nicht 
mehr DIN-konform und unterliegt nur noch dem Bestandsschutz. 
 
Die Maßnahmen und die damit verbundenen Investitionen (Kostenschätzung nach DIN 276 in 
Summe 8,27 Mio. € netto) sind notwendig zur grundhaften Sanierung des Freibades mit dem Ziel, 
wieder einen langfristigen, sicheren Betrieb der Anlage für die Gütersloher Bevölkerung zu ge-
währleisten. Angesichts des Alters der technischen Anlagen und der Baukörper besteht ein immer 
höheres Betriebsrisiko, dass es zu einem spontanen und wahrscheinlich längerfristigen Ausfall bis 
hin zur Schließung während der Badesaison kommen kann. Im Zuge der grundhaften Sanierungen 
soll das Freibad in kleinen Teilen überarbeitet werden. Für eine nachhaltigere Wärmeerzeugung ist 
der Einbau einer Luftwärmepumpe und Photovoltaikanlage vorgesehen. 
 
Kurzfristig ist am 28. Juli 2022 das Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ aufgelegt worden. Die Freibad-Sanierung fällt grundsätzlich in 
die Rahmenbedingungen des Förderprogrammes. Gefördert werden 45 % der Investitionskosten, 
die übrigen 55 % sind als Eigenanteil aufzubringen. 
 
Um Mittel aus dem Förderprogramm zu erhalten, sind in der 1. Phase, dem Interessenbekun-
dungsverfahren, die Projektskizze und ein Ratsbeschluss über die Teilnahme am Projektaufruf 
2022 beim Fördergeber einzureichen. 
 
Verantwortlich für die Sanierungsmaßnahmen sind die SWG. Allerdings kann die Förderung nur 
von Kommunen beantragt und empfangen werden. Sofern das Projekt in der Interessenbekundung 
vom Fördergeber berücksichtigt wird (Auswahl im November 2022), soll über dessen Aufnahme in 
den Haushaltsplan 2023 in der Beratungsphase eine Beschlussfassung erfolgen. Die Umsetzung 
des Projekts wäre zudem von einer Fördermittelzusage in der 2. Phase (Antragsstellung) abhän-
gig. Bei Erfolg würde die Stadt Gütersloh den Antrag beim Fördergeber stellen und die Förderung 
an die Stadtwerke weiterleiten. 
 
 
 
 
 
 
Norbert Morkes 
 
Anlagenliste: 
Projektskizze 
 




